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Im Gebiet „In den Rödern“, zwischen Seeheim und Malchen 
(Kreis Darmstadt-Dieburg), wurde in den Jahren 2018 und 2019 
von August bis Oktober die Nachtfalterfauna untersucht. Das 
An lo cken der Nachtfalter erfolgte mit einem Köder bestehend 
aus Zu cker, Rotwein, Birnen-Apfel-Obstbrand und Fruchtmus. 
Die Kö dermasse wurde zwischen 17 und 18 Uhr möglichst warm 
auf Baum stämme in einer Höhe von ca. 1,60 m aufgetragen. Die 
Kö der bereiche wurden in einem Zeitraum von 22 bis 23 Uhr auf 
Nacht falter hin untersucht und diese fotografisch doku men tiert.

Die Hotspots interessanter Vertreter aus den inzwischen auf ge teil-
ten Familien der Noctui dae und Erebidae liegen im FFH-Ge biet 
„Oberste und Unterste Rödern nördlich See heim“ (FFH-Ge biets-
num mer 6217-307) und am Friedhof Malchen. Das FFH-Ge biet 
er streckt sich un ge fähr ab dem Röderhof bis zum Sied lungs be-
reich von See heim. Es handelt sich um ein Flug sand ge biet pleis-

to zänen Ur sprungs mit kalkreichen Sandmagerrasen (Eich ler et 
al. 2005). Wei tere Untersuchungsgebiete liegen in Tä lern des Vor-
de ren Oden walds: das NSG Fuchswiese bei Stett bach östlich von 
Jugenheim und das Waldgebiet um die Mär chen tei che im Ober-
Beerbacher Tal (ohne Schutzstatus) öst lich von Seeheim.
In den drei unterschiedlichen Lebensräumen wurden Eulen fal ter 
aus den Familien Noctuidae und Erebidae beobachtet. Allein im 
Gebiet „In den Rödern“ wurden die fünf in Deutschland vor kom-
menden Arten der Tribus Dypterygiini und eine Art aus der Tribus 
Actinotiini innerhalb der Unterfamilie Xyleninae fest ge stellt:
• Dypterygia scabriuscula, die Dunkle Knötericheule, wurde 

mehrmals ab 17. vi. 2019 (Erstbeobachtung) in den Rödern und 
im NSG Fuchswiese festgestellt.

• Genauso Trachea atriplicis, die Meldeneule, ab 30.  vi. 2019 
(Erstbeobachtung) an denselben Orten.
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Abb. 1: Schwarzes Ordensband (Mormo maura), 26. viii. 2019. Abb. 2: Bunte Ligustereule (Polyphaenis sericata) rechts Mitte, Ruderalflur-Jo han nis-
kraut eule (Chloantha hyperici) links oben, Gelbleibflechtenbärchen (Eilema complana) rechts unten, 5. vii. 2019. Abb. 3: Blaues Or dens band (Cato ca la 
fraxini), 24. viii. 2019. Abb. 4: Dunkelbraune Brombeereule (Dysgonia algira), 28. viii. 2019. — Alle Fotos A. Hille.
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• Zwei Exemplare des Schwarzen Ordensbands (Mormo mau ra) 
wurden am 12. ix. 2018 an einem alten Holunder am Fried hof 
Malchen beobachtet, je ein Exemplar an den Mär chen teichen 
am 26. viii. 2019 (Abb. 1) und im NSG Fuchs wie se bei Stettbach 
am 4. ix. 2019.

• Vier Exemplare von Polyphaenis sericata, der Bunten Li gus ter-
eu le, wurden am 5. vii. 2019 im FFH-Gebiet 6217-307 an ver-
schie de nen Köderbäumen gesichtet (Abb. 2).

• Thalpophila matura, die Gelbflügel-Raseneule, wurde am 
11.  ix. 2019 in unmittelbarer Nähe der Alten Bergstraße im 
FFH-Gebiet 6217-307 dokumentiert.

• Ein weiterer Vertreter aus der Unterfamilie Xyleninae (Tri bus 
Actinotiini), und zwar Chloantha hyperci, die Ru de ral flur-
Johanniskrauteule, konnte zusammen mit Polyphaenis se ri cata 
am 5.  vii. 2019 direkt an der Alten Bergstraße am Rand des 
FFH-Gebiets 6217-307 nach ge wiesen werden (Abb. 2).

• Weiter wurde eine seltene Art aus der Unterfamilie Ere binae 
(Tri bus Catocalini) in zwei Untersuchungsgebieten be ob ach tet: 
Je ein Exemplar des Blauen Ordensbands (Ca to ca la fra xi ni) am 
28. viii. 2019 an Pappeln am Friedhof Mal chen und am 24. viii. 
2019 im NSG Fuchswiese (Abb. 3).

• Schließlich wurde eine extrem seltene weitere Art aus der Un ter-
fa mi lie Erebinae, ein Exemplar von Dysgonia algira, der Dun-
kelbraunen Brombeereule (Tribus Ophiusini), am 28. viii. 2019 auf 
den Blät tern eines Götterbaumschößlings vor dem Köderbaum, 
einer Pap pel am Friedhof Malchen, ent deckt (Abb. 4).

Die einheimischen Arten Dypterygia scabriuscula und Trachea atri
plicis (beide nach Wachlin & Bolz 2011 nicht gefährdet) aus der 
Tribus Dypterygiini wurden im Jahr 2019 re gel mä ßig am Kö der 
angetroffen.
Mormo maura (Wachlin & Bolz 2011 führen die Art für Deutsch-
land mit dem Gefährdungsstatus V  = Vorwarnliste) wurde in 
allen drei Un ter su chungs ge bie ten am Kö der beobachtet. Das 
Vor kom men die ser Art ist meistens an das Vor handensein von 
Ge wäs sern ge bun den. Bemerkenswert für das Vorkommen in Mal-
chen ist, daß direkt um den Fundort her um kein per ma nen tes 
Gewässer zu finden ist. Aber in der Nähe des Fundorts (süd lich 
vom Fried hof Malchen) liegt ein Rückhaltebecken mit ei nem am 
Bo den befindlichen Hydranten, aus dem während des Hit ze som-
mers 2018 stetig eine geringe Menge Wasser entwich.  An sons ten 
läßt sich vermuten, daß die Fal ter der Art auf der Su che nach 
blutenden Stellen an Bäu men oder Nektarquellen waren und sich 
aus dem Ent wick lungs bio top entfernt hat ten.
Chloantha hyperci (nach Wachlin & Bolz 2011 nicht gefährdet) 
wur de zusammen mit Polyphaenis sericata am Kö der fotografisch 
do ku men tiert. Diese xerothermophilen Ar ten pro fitieren von Kli-
ma ver än de rung, indem sie durch Wan der be we gun gen ihr Areal 
erweitern. C. hyperici ist sehr lokal ver breitet und ist ge ne rell 
als eine expansive Art mit pe rio di schen Phasen der Aus brei tung 
und des Rückgangs anzusehen (Steiner et al. 2014). In Deutsch-
land wurde C. hyperici bis Bran den burg nach ge wie sen (Leh mann 
& Renner 2006). P. sericata (Wachlin & Bolz 2011 füh ren die 
Art für Deutsch land mit dem Gefährdungsstatus 3 = ge fähr det) 
be vor zugt ligus ter rei che Habitate, denn die Raupen er näh ren sich 
vorwiegend von Li gus ter (Ligustrum vulgare), der im FFH-Gebiet 
und im angrenzenden Sied lungs be reich von See heim häu fig vor-
kommt. In den letzten etwa 20 Jah ren breitet sich die se Art von 
ih rem Hauptverbreitungsgebiet in Mit tel- und Süd eu ro pa stetig 
nach Norden aus. In Deutschland tritt P. se ri cata aktuell in Bayern, 
Ba den-Württemberg, Rheinland-Pfalz, dem Saar land, Hessen und 
Thüringen auf (Gaedike et al. 2017).
Im Jahr 2019 wurde Catocala nupta (nach Wachlin & Bolz 2011 
nicht gefährdet) sowohl am Friedhof Malchen als auch am NSG 
Fuchswiese mehrfach am Köder beobachtet. Im Hit ze som mer 
2018 flog C. nupta an den Märchenteichen auch nach mit tags. Die 
seltenere Art Catocala fraxini (Wachlin & Bolz 2011 führen die 

Art für Deutsch land mit dem Gefährdungsstatus V  = Vor warn-
lis te) habe ich erst mals 2019 je weils an mit Köder bestri che nen 
Pap pel stäm men am Friedhof Mal chen und am Stett bach (NSG 
Fuchswiese) fest gestellt. C. fra xi ni kam allgemein spä ter an den 
Köder als C. nup ta, in einem Fall während einer län ger anhaltenden 
Be leuch tung des Kö der baums mit einer Ka me ra leuchte.
Dysgonia algira (nach Wachlin & Bolz 2011 für Deutsch land eine 
Art mit dem Gefährdungsstatus R  = „extrem selten“) ist eine 
me diterran-nordafrikanische Art, die sich seit Jahrzehnten nach 
Nor den und Nordwesten ausbreitet, also eben falls von der Kli ma er-
wär mung profitiert. Schon seit 1986 wur de D. algira im Raum Basel 
beobachtet, in Deutschland wur de diese Art seit 1992 regelmäßig 
in der badischen Ober rhein ebe ne nachge wie sen, so daß Steiner 
(2013) damals schon von einer Boden stän dig keit dieser Art im 
Drei ländereck Deutsch land, Frank reich, Schweiz und in der Ober-
rhein ebene (Baden und Elsass) aus ging. Für Rheinland-Pfalz und 
das Saarland wurde schon früh ei ne be gin nen de Bodenständigkeit 
diskutiert (Jürgen 2014); in zwi schen (Renn wald 2014 in Lepi fo-
rum-Bestimmungshilfe 2019) ist die Art fast aus ganz Deutschland 
wenigstens vereinzelt be kannt und offenbar klima wan del be dingt 
weiter auf dem Vor marsch. Es war nur eine Frage der Zeit, daß 
die se Art auch in Süd hes sen be obachtet wird. Den Erst nach weis 
für Hessen er brach te Ma thi as Ernst (2017) mit tels Lichtfang in 
Als bach, einer süd lich von See heim-Ju genheim ge le ge nen Nach-
bar gemeinde. Wei tere ver öf fent lich te Nach wei se für Hessen sind 
mir nicht be kannt.
Der Unteren Naturschutzbehörde (Kreis Darmstadt-Dieburg) 
dan ke ich für die Befürwortung meiner privaten Kar tie rungs tä-
tig keit im Gebiet von Seeheim-Jugenheim, Dr. Wolfgang A. Nässig 
(Ar ge HeLep) für die Weiterleitung meines Antrags zur arten-
schutz rechtlichen Ausnahmegenehmigung und Befreiung von 
den Verboten und Geboten in Rechtsverordnungen über Natur-
schutz gebiete beim Hessischen Landesamt für Natur, Umwelt und 
Geologie sowie für Hinweise zum Manuskript. Schließ lich Dennis 
Sanetra (stud. biol.) für die Be stim mung von Thal pophila matura.
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